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Amtsblatt des Marktes Pleinfeld                         September 2016 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 
 

die Ferien- bzw. Urlaubszeit neigt sich dem 

Ende entgegen. Ich hoffe, alle Verreisten sind 

wieder wohlbehalten in unserer Gemeinde 

zurück. 
 

Bald startet auch die Schule wieder: Dazu wünsche ich 

allen Schülerinnen und Schülern einen guten Beginn, vor 

allem aber den Erstklässlern, einen schönen Start in den 

neuen Lebensabschnitt. In diesem Zusammenhang auch 

eine Bitte an alle Verkehrsteilnehmer: Nehmen Sie Rück-

sicht auf die Kinder auf den Schulwegen. Auch in den 

diversen Bürgerversammlungen wurde das Thema „zu 

hohe Geschwindigkeiten innerorts“ angesprochen – hier 

mein Appell: Bitte halten Sie sich an die Vorschriften. Lie-

ber einmal langsamer fahren und Rücksicht nehmen! 
 

Im Monat September steht eine der größten Sportveran-

staltungen in unserem Landkreis auf dem Programm. Am 

Volksfestplatz findet am 17. und 18. September der  

Seenlandmarathon 2016 statt. Es wird eine Veranstal-

tung sein, welche nicht nur für die Marathonläufer inte-

ressant ist. Jeder sollte vorbeikommen, denn es wird wie-

der viele Highlights auf dem Platz geben. Neben dem 

Rahmenprogramm mit Mitmach-Angeboten, wird der Ca-

terer für das leibliche Wohl sorgen und die zahlreichen 

Wettkämpfe umrahmen. Vom Marathon, der Marathon-

Staffel, dem Halbmarathon, dem Schülerlauf, dem Hobby-

lauf, den Bambiniläufen bis hin zum (Nordic) Walking ist 

für jeden was dabei – vielleicht melden Sie sich auch 

noch an?  
 

Am ersten Wochenende veranstaltet die DLRG wieder den 

Trödelmarkt in Ramsberg am Brombachsee und vom 17. 

bis 24. September ist die Brandschutzwoche der Feuer-

wehren.  
 

Noch ein weiterer Hinweis zum Breitbandausbau: Laut 

der Deutschen Telekom wird der Ausbau bis Ende Novem-

ber umgesetzt werden – alle Betroffenen müssen han-

deln und sich mit Ihrem Anbieter in Verbindung setzen – 

am besten schon vor Inbetriebnahme des Glasfasernet-

zes. 
 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommerausklang im 

Monat September und verbleibe mit freundlichen Grüßen, 
 

Ihr 
 

 

 

 

 

Markus Dirsch, 1. Bürgermeister 
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MARKTGEMEINDERATS-SITZUNGEN 
 

In der Ferienzeit wäre folgender Sitzungstermin 

vorgesehen:  
 

Donnerstag, 01.09.2016, 

um 18:00 Uhr. 
 

Ob die Sitzung des Ferienausschusses stattfindet, können 

Sie der Homepage des Marktes Pleinfeld 

(www.pleinfeld.eu, unter Neues & Aktuelles) oder der örtli-

chen Presse entnehmen. 
 

Die nächste Sitzung des Marktgemeinderates findet statt 

am 
 

Donnerstag, 06.10.2016, 

um 18:00 Uhr. 
 

Nähere Informationen über die Tagesordnungen erhalten 

Sie im Vorzimmer des 1. Bürgermeisters unter Tel. 091 

44 / 92 00 - 21 oder im Internet unter www.pleinfeld.de. 
 

Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzung am 

06.10.2016 müssen spätestens am 26.09.2016 vorliegen. 

 

RATHAUS AM 27.09.2016 GESCHLOSSEN 
  

Wegen einer betrieblichen Veranstaltung sind das Rathaus, 

sowie die gemeindlichen Einrichtungen (u.a. Gemeindewer-

ke, Kultur– und Touristinformation, Mehrgenerationen-

haus) am Dienstag, 27.09.2016 geschlossen.  
  

In dringenden Notfällen sind die Gemeindewerke über die 

Störungsnummern für Wasser 09144 6089-981 und Strom 

09144 6089-982 erreichbar.  
  

Am Mittwoch, 28.09.2016 stehen wir Ihnen zu den ge-

wohnten Öffnungszeiten wieder zur Verfügung. 
 

Die Bevölkerung wird um Verständnis gebeten. 

 

BERICHT AUS DER SITZUNG DES FERIEN-

AUSSCHUSSES AM 04.08.2016 
 

Anschaffung einer Steiger-Arbeitsbühne durch die Gemein-

dewerke Pleinfeld 

Die Gemeindewerke Pleinfeld beabsichtigen die Anschaf-

fung eines Steigers, der u. a. für die Straßenbeleuchtungs-

anlagen benötigt wird. Zurzeit wird der Unterhalt der Be-

leuchtungsanlagen mit erhöhtem Aufwand betrieben. Eben-

so können die Unfallverhütungsvorschriften nicht eingehal-

ten werden. Für die Beschaffung wurden drei Vergleichsan-

gebote eingeholt. 
 

Auf Empfehlung des Werkausschusses wurde vom Ferien-

ausschuss beschlossen, den Auftrag für den Kauf eines 

Steigers der Firma Ruthmann, als wenigstnehmenden Bie-

ter zum Angebotspreis von 86.500 Euro netto, zu erteilen.  
 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 „Schnittling 

West“; Stadt Spalt 

Der Stadtrat der Stadt Spalt hat in seiner Sitzung am 

12.04.2016 beschlossen, die Aufstellung und die frühzeiti-

ge Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden sowie 

sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemein-

den für den Bebauungsplan Nr. 52 „Schnittling West“ ge-

mäß § 3 Abs. 1, § 4 Abs. 1 BauGB einzuleiten. 
 

Vorrangiges Ziel ist es, eine Wohnbebauung südlich und 

nördlich der Kreisstraße RH 6 im Bereich westlich von 

Schnittling zu schaffen.  
 

Im Zuge der Beteiligung der Nachbargemeinden wird dem 

Markt Pleinfeld die Gelegenheit gegeben, zur geplanten 

Aufstellung des Bebauungsplanes Stellung zu nehmen. 
 

Der Ferienausschuss beschloss, im Zuge der frühzeitigen 

Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB und der 

Beteiligung der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 

BauGB bzgl. der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 

„Schnittling West“ der Stadt Spalt keine Bedenken vorzu-

bringen. 
 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 53 „An der Güssel-

dorfer Straße III“; Stadt Spalt 

Der Stadtrat der Stadt Spalt hat in seiner Sitzung am 

12.07.2016 die Aufstellung des vorhabenbezogenen Be-

bauungsplans Nr. 53 „An der Güsseldorfer Straße III“ be-

schlossen.  
 

Der Geltungsbereich mit der Art der baulichen Nutzung 

sieht ein allgemeines Wohngebiet i. S. des § 4 der Baunut-

zungsverordnung vor. Der Geltungsbereich des Bebauungs-

planes umfasst eine Größe von ca. 0,31 ha. 
 

Der Ferienausschuss beschloss, im Zuge der Behördenbe-

teiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB und der Beteiligung der 

Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB bzgl. der Auf-

stellung des Bebauungsplanes Nr. 53 „An der Güsseldorfer 

Straße III“ der Stadt Spalt keine Bedenken vorzubringen. 

(Fortsetzung auf Seite 3) 

NACHRUF 
 

Der Markt Pleinfeld trauert um 
 

Herrn Manfred Scheuerlein 
 

der am 14. August 2016 verstarb. 
 

Seiner Familie, seinem landwirtschaftlichen Betrieb und 

seiner Heimat galt sein Leben. Daneben engagierte er 

sich viele Jahre im öffentlichen Leben.  

Herr Scheuerlein war von 1984 bis 2014 Ortssprecher 

des Gemeindeteils Allmannsdorf. Er setzte sich in dieser 

Zeit für viele Belange ein, die den Ortsteil Allmannsdorf 

betrafen. 
 

Der Markt Pleinfeld wird ihm ein ehrendes Andenken be-

wahren.  
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Aus dem Rathaus  

Die nächste Ausgabe erscheint Ende September 2016. Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist der 10.09.2016!  

Ihre Beiträge können Sie entweder per Email an buergerinfo@pleinfeld.de senden oder digital auf CD oder Stick abgeben. 

Das Rathaus hat Montag bis Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr geöffnet, sowie dienstags von 13:00 bis 15:00 Uhr und donnerstags von 

14:00 bis 18:00 Uhr.  

Neubau Einfamilien-/Ferienhaus auf Fl.Nr. 293/4 Gemar-

kung Ramsberg am Brombachsee 

In der Marktgemeinderatssitzung am 12.05.2016 wurde 

einer Ausnahme für die Nutzung als Ferienhaus zuge-

stimmt. Für das Bauvorhaben sind noch folgende Befreiun-

gen vom Bebauungsplan an der St 2222 notwendig. 
 

Dachneigung 30° - 45°   hier: 27° 

Dachform Satteldach  hier: Walmdach 

Ziegelfarbe rot-braun  hier: Anthrazit 
 

Die Befreiungen wurden vorab mit dem Landratsamt abge-

stimmt. 
 

Der Ferienausschuss beschloss, den benötigten Befreiun-

gen zuzustimmen. 
 

Bekanntgaben 
 

1. Austausch Verbrauchszähler im Dorfgemeinschafts-

haus Ramsberg am Brombachsee 

 1. Bürgermeister Dirsch gibt bekannt, dass im Dorf-

gemeinschaftshaus Ramsberg am Brombachsee der 

Austausch verschiedener Verbrauchszähler zu ei-

nem Angebotspreis von 3.989,48 Euro notwendig 

wird. Die Kosten werden über überplanmäßigen Aus-

gaben finanziert. 
 

2.  Schweinemaststall zwischen Walting und Engelreuth 

1. Bürgermeister Dirsch berichtet, dass nun die Er-

weiterung des Schweinemastbetriebes zwischen 

Walting und Engelreuth durch das Landratsamt Wei-

ßenburg-Gunzenhausen genehmigt wurde und dabei 

das gemeindliche Einvernehmen ersetzt wurde.  

 

BEKANNTMACHUNG  
 

Verpachtung von Grünland in der Gemarkung 

Walting 
 

Vom Markt Pleinfeld wird ab 01.10.2016 folgendes Grund-

stück neu verpachtet: 

Flur-Nummer  Größe in ha  Mindespachtzins 
 

467/0   0,3971   54,80 
 

Die Pachtzeit beträgt 9 Jahre und endet zum 30.09.2025. 
 

Interessenten bitten wir um Abgabe eines schriftlichen An-

gebotes  
 

bis Mittwoch, 21.09.2016 
 

beim Markt Pleinfeld, Ordnungsamt, Marktplatz 11, 91785 

Pleinfeld. 
 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen das Ordnungsamt unter 

Tel. 0 91 44 / 92 00 – 44 gerne zur Verfügung. 
 

Pleinfeld, 10.08.2016 
 

gez.  

Dirsch  

1. Bürgermeister 

 

BEKANNTMACHUNG 
 

Normenkontrolle gegen die 2. Änderung des Be-

bauungsplanes „Schelmhecke“ 
 

Gegen die in Kraft gesetzte 2. Änderung des Bebauungs-

planes „Schelmhecke“ wurde am 31.01.2012 ein Normen-

kontrollantrag gemäß § 47 Verwaltungsgerichtsordnung 

(VwGO) eingereicht. 
 

Der Bayerische Verwaltungsgerichtshof hat in seinem Urteil 

vom 21.06.2016 die Unwirksamkeit der 2. Änderung des 

Bebauungsplanes „Schelmhecke“ erklärt. 
 

Diese Entscheidung wird hiermit gemäß § 47 Abs. 5 Satz 2 

VwGO öffentlich bekannt gemacht. 
 

Pleinfeld, 15.07.2016 

Markt Pleinfeld 
 

gez. 

Dirsch 

1. Bürgermeister 

 

 

 

 

 

 

 

(Fortsetzung von Seite 2) 

 



 

SEITE 4  MARKT PLEINFELD      www.pleinfeld.de 

 

BEKANNTMACHUNG 
 

Erweiterung der Quarzsandgewinnung „Mischelbach“, Ein-

leitung eines Raumordnungsverfahrens 
 

Die Firma Brenner + Haas KG beabsichtigt den bestehen-

den Quarzsandabbau „Mischelbach“ in der Gemeinde Plei-

nfeld, Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen nach Norden 

auf das Gebiet der Gemeinde Röttenbach, Landkreis Roth 

zu erweitern. Die Regierung von Mittelfranken hat hierfür 

ein Raumordnungsverfahren eingeleitet. Von dem Projekt 

betroffene Kommunen, Behörden, Verbände und Bürger 

können bis zum 16. September 2016 gegenüber der Regie-

rung von Mittelfranken Stellung nehmen. Die Projektunter-

lagen werden in den Gemeinden Röttenbach und Pleinfeld 

ausgelegt und können aber auch auf der Internetseite der 

Regierung von Mittelfranken  

(www.regierung.mittelfranken.bayern.de) unter „Weitere 

aktuelle Themen“ abgerufen werden. 
 

Das Vorhabensgebiet umfasst ca. 34 ha und liegt innerhalb 

des geschlossenen Waldgebietes zwischen den Orten 

Mischelbach im Süden und Röttenbach im Norden. Das 

Areal wird durch die Staatsstraße 2226 sowie durch die 

Bundesstraße 2 verkehrstechnisch angebunden. Die vorge-

sehenen Abbaubereiche haben eine gewinnbare Sandmen-

ge von etwa 3,5 Mio. m³, wovon 3,2 Mio. m³ zur Sandwä-

sche anstehen und eine Rein-Sandmenge von etwa 2,8 

Mio. m³ erwarten lassen. Der Zeitraum für den Abbau wird 

mit ca. 35 Jahren angegeben. Die Firma Brenner + Haas 

rechnet für die tägliche Abfuhr mit etwa 20 LKW-Fahrten im 

Jahresmittel. 
 

Die Regierung von Mittelfranken prüft im Raumordnungs-

verfahren wie sich das geplante Vorhaben auf die für die 

Raumordnung wichtigen Aspekte, z. B. Wirtschaft, Versor-

gungsstrukturen, Verkehr, Natur und Landschaft sowie 

Wasser auswirkt. Dazu hört die Regierung als höhere Lan-

desplanungsbehörde Fachbehörden, Kommunen, Verbän-

de und sonstige betroffene Organisationen an. Die Regie-

rung bittet hierfür die betroffenen Kommunen die Projekt-

unterlagen für einen angemessenen Zeitraum und mög-

lichst auch während arbeitsfreier Zeiten öffentlich auszule-

gen. Anhand der eingegangenen Stellungnahmen prüft die 

Regierung dann, ob und unter welchen Maßgaben das Pro-

jekt mit den Erfordernissen der Raumordnung vereinbar ist 

und wie es mit Vorhaben öffentlicher oder sonstiger Pla-

nungsträger abgestimmt werden kann. Die Regierung wägt 

die einzelnen Belange gegeneinander ab und schließt das 

Raumordnungsverfahren mit der so genannten 

„landesplanerischen Beurteilung“ ab. Dieser landesplaneri-

schen Beurteilung kommt für sich alleine keine unmittelba-

re Rechtswirkung im Hinblick auf die Zuverlässigkeit des 

Vorhabens zu. Ihr Ergebnis fließt jedoch in das nachfolgen-

de Genehmigungsverfahren ein und ist dort zu berücksichti-

gen. 
 

 

 

 

Die entsprechenden Unterlagen können vom 
 

08.08.2016 bis einschließlich 07.09.2016 
 

im Rathaus des Marktes Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 

Pleinfeld, 2. Stock, Zimmer 2.3 während der allgemeinen 

Öffnungszeiten eingesehen werden.  
 

Stellungnahmen und Äußerungen zu dem geplanten Vorha-

ben können bis spätestens 1 Woche nach der Auslegungs-

frist bei der Gemeinde Pleinfeld oder bei der Regierung von 

Mittelfranken schriftlich oder elektronisch abgegeben wer-

den. 
 

Pleinfeld, 08.08.2016 

Markt Pleinfeld  
 

gez.  

Dirsch 

1. Bürgermeister 

 

BEKANNTMACHUNG  
 

AMT FÜR LÄNDLICHE  

ENTWICKLUNG MITTELFRANKEN 
 

Gz. B-A7566-3347 
 

Verfahren Wernfels – Flurneuordnung und Dorfer-

neuerung 

Stadt Spalt, Landkreis Roth 
 

Überleitungsbestimmungen 
 

Die Beteiligten sollen im Herbst 2016 nach § 65 FlurbG in 

den Besitz der Abfindungsflurstücke sowie der gemein-

schaftlichen und öffentlichen Anlagen vorläufig eingewie-

sen werden.  
 

Besitz, Nutzung und Verwaltung der neuen Grundstücke 

sollen grundsätzlich nach der Aberntung, spätestens zum 

30.12.2016, auf den neuen Besitzer übergehen. Um einen 

reibungslosen Besitzübergang zu gewährleisten, werden 

folgende späteste Räumungstermine festgesetzt:  
 

Fruchtart:     Räumungstermin: 
 

Raps, Winter- und Sommergetreide  15.08.2016 

ohne Greeningauflagen 
 

Stilllegungen,      01.09.2016 

Hülsenfrüchte (Ackerbohnen, Erbsen) 

ohne Greeningauflagen,  

Erdsilo, Mist- und Strohhaufen, Holzhaufen 
 

Ackerfutter (Kleegras, Klee, Luzerne),  15.10.2016 

Silomais, Kartoffeln, 

Obstländer, Gärten,  

sonstige Feld- und Baumfrüchte 
 

Dauergrünland     01.11.2016 

 

(Fortsetzung auf Seite 5) 
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Körnermais, Rüben     15.11.2016 
 

Blühflächen im Rahmen 

Agrarumweltmaßnahmen    01.01.2017 
 

Zwischenfrüchte und Grasuntersaaten  16.01.2017 

mit Greeningauflagen  
 

- Der Acker gilt mit der vollständigen Aberntung als ge-

räumt. Das Stroh ist vom bisherigen Eigentümer / Bewirt-

schafter zu beseitigen oder zu häckseln und auf dem Feld 

zu belassen. 
 

- Zwischenfruchtanbau im Vorfeld des festgelegten Räu-

mungstermins auf den Abfindungsflächen muss in Abspra-

che zwischen dem bisherigen und zukünftigen Eigentü-

mer / Bewirtschafter erfolgen. 
 

- Das Stürzen des Sommer- und Winterfeldes erfolgt durch 

den neuen Besitzer / Bewirtschafter. 
 

- Agrarökologische Blühflächen (Agrarumweltmaßnahme – 

B 48) sind vom bisherigen Eigentümer / Bewirtschafter zu 

mulchen. 
 

- Die Grundstücke sind ordnungsgemäß, nach guter fachli-

cher Praxis zu übergeben.  
 

- Bei nicht ordnungsgemäßer Übergabe (z.B. starker Ver-

unkrautung) ist ein Rückgriff auf den bisherigen Eigentü-

mer / Bewirtschafter möglich. 
 

- Das Entfernen von Bäumen und Hecken ist nur mit schrift-

licher Zustimmung des Amtes für Ländliche Entwicklung 

Mittelfranken zulässig. 
 

- Weitere Einzelheiten (z.B. Nutzungsregelung für Obstbäu-

me) werden durch das Amt für Ländliche Entwicklung Mit-

telfranken mit Bekanntgabe der vorläufigen Besitzeinwei-

sung geregelt. 
 

Regelungen zum Greening: 
 

- Seit dem 06.06.2014 bedarf jeglicher Umbruch von Dau-

ergrünland der vorherigen Genehmigung. Ein Grünlandum-

bruch als Folge der Grundstücksneuordnung im Rahmen 

der Flurneuordnung darf erst nach schriftlicher Genehmi-

gung durch das Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfran-

ken erfolgen. 
 

- Abfindungsflächen, die laut versandtem Verzeichnis zur 

vorläufigen Besitzeinweisung einen DG-Status „DG-Art alt 

bzw. neu“ aufweisen, sind bis spätestens 15.05.2017 

(Ende Mehrfachantragstellung 2017) einzusäen. Es wird 

ausdrücklich darauf hingewiesen, dass ein im Rahmen der 

Kontrolle durch die Ämter für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten festgestellter Verstoß gegen diese Verpflich-

tung eine Kürzung der Direktzahlungen für den Bewirt-

schafter zur Folge hat.  
 

- Insbesondere Hecken und Raine, die im Zuge der Boden-

ordnung mit Zustimmung der Naturschutzverwaltung ent-

fallen können, sind nach dem Termin der vorläufigen Be-

sitzeinweisung bis Ende Februar 2017 zu rekultivieren, 

damit sie dann als antragsberechtigte Fläche anerkannt 

werden können. Dies gilt auch, wenn diese Landschaftsele-

mente im Mehrfachantrag 2016 als Ökologische Vorrang-

flächen beantragt wurden. Hierzu ist vorab noch eine zu-

sätzliche Zustimmung des Amtes für Ländliche Entwicklung 

Mittelfranken nach § 34 Abs. 1 Nr. 3 FlurbG zu beantragen.  
 

- Grundsätzlich sind Greeningverpflichtungen zu den Ökolo-

gischen Vorrangflächen auf den wiederzugeteilten Einlage-

flächen (Flurstücke in alter Lage) bzw. auf Flächen außer-

halb des oben genannten Verfahrensgebietes zu erbringen.  
 

- Nur in Ausnahmefällen, wenn andere Möglichkeiten zur 

Erfüllung der Greeningverpflichtung ausscheiden, dürfen 

Flächen mit Zwischenfrüchten oder Grasuntersaaten vom 

Vorbewirtschafter zur Erfüllung seiner Greeningverpflich-

tung angesät werden. Diese Flächen gehen erst zum 

16.01.2017 auf den neuen Besitzer über. 
 

- Auf Einlageflächen, die zur Erfüllung der Greeningver-

pflichtung mit stickstoffbindenden Pflanzen bestellt wur-

den, muss vom neuen Eigentümer / Bewirtschafter eine 

Winterkultur oder eine Winterzwischenfrucht entsprechend 

den Greeningvorhaben angebaut werden. 
 

Ansbach, 05.08.2016 
 

gez.  

Wolfgang Zilker 

Baudirektor 

 

NEUES AUS DEM FUNDBÜRO: 
 

Abgegeben wurden: 
 

1 Fahrradhelm, gefunden im Schlossgarten 

1 Tuch, orange 

1 Damenrad 

1 Schildkröte, gefunden Nähe ehemalige Bäckerei Fiegl 

1 Handy, gefunden am Radweg am Brombachsee 

1 Handy, gefunden in Ramsberg am Brombachsee 

1 Schlüssel mit grünem Anhänger, gefunden am Bahnhof 
 

Näheres und Auskunft im Fundbüro Pleinfeld, 

Tel. 9200-36, 8.00 Uhr – 12.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Fortsetzung von Seite 4) 

(Fortsetzung auf Seite 7) 
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SOZIALVERSICHERUNG FÜR LAND-

WIRTSCHAFT, FORSTEN UND GARTEN-

BAU 
 

DIE SVLFG WARNT: 

DIEBE GEBEN SICH ALS BETRIEBSREVISOREN AUS 
 

In letzter Zeit wurden der Sozialversicherung für Landwirt-

schaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) in Niedersachsen 

Fälle bekannt, in denen sich Diebe als Mitarbeiter der 

Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft ausgaben. 
 

Unter dem Vorwand, eine Betriebsrevision durchführen zu 

wollen, zeigten sie dem Landwirt einen gefälschten Dienst-

ausweis vor, kundschafteten den Hof aus und ließen sich 

wertvolle Geräte zeigen. Ein paar Tage später waren teure 

Gegenstände, wie Kettensägen oder Fahrräder, gestohlen. 
 

Die SVLFG empfiehlt ihren Versicherten, achtsam zu sein 

und weist darauf hin, dass ihre Präventionsmitarbeiter 
 

- einen Dienstausweis mit sich führen. Lassen Sie sich die-

sen vorzeigen und fragen Sie im Zweifelsfall bei Ihrer 

SVLFG nach. 
 

·- grundsätzlich alleine auf dem Betrieb erscheinen. Werden 

sie ausnahmsweise von weiteren Personen begleitet, wer-

den Ihnen diese vorgestellt und deren Anwesenheit be-

gründet (z. B. Praktikant, Auszubildender etc.). Außerdem 

sind die meisten Revisoren im Unternehmen bereits durch 

ihre vorherigen Besuche bekannt. 
 

·- stets Informationsmaterial, zum Beispiel Broschüren, zu 

Themen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes mit sich 

führen.  
 

Allgemein gilt: Der Besuch unseres Außendienstmitarbei-

ters dient der Beratung mit Blick auf Sicherheit und Ge-

sundheit in Ihrem Unternehmen. So beginnt das Gespräch 

in der Regel mit grundsätzlichen Erläuterungen zum Zweck 

und zum Ablauf des Besuchs. Der Rundgang durch den 

Betrieb beinhaltet ausschließlich sicherheitstechnische 

Aspekte, die von unseren Mitarbeitern ausführlich und 

fachmännisch erklärt werden. 
 

Die SVLFG ist zuständig für die Durchführung der landwirt-

schaftlichen Unfallversicherung für über 1,5 Millionen Mit-

gliedsunternehmen mit ca. 1 Million versicherten Arbeit-

nehmern, der Alterssicherung der Landwirte für über 

220.000 Versicherte und über 600.000 Rentner sowie der 

landwirtschaftlichen Kranken- und Pflegeversicherung für 

ca. 700.000 Versicherte im Gebiet der Bundesrepublik 

Deutschland. Sie führt die Sozialversicherung zweigüber-

greifend durch und bietet ihren Versicherten und Mitglie-

dern umfassende soziale Sicherheit aus einer Hand. Die 

SVLFG ist maßgeschneidert auf die Bedürfnisse der in der 

Land- und Forstwirtschaft sowie im Gartenbau tätigen Men-

schen und ihrer Familien. 

 

SOZIALVERSICHERUNG FÜR LAND-

WIRTSCHAFT, FORSTEN UND GAR-

TENBAU 
 

BATTERIE EXPLODIERT 
 

Glück im Unglück hatte ein junger Landwirt bei der Explosi-

on einer Batterie.  

Weil sein Schlepper nicht ansprang, schloss der Jungland-

wirt die Elektrokabel ab und das Ladegerät an. Nach drei-

einhalb Stunden erfolgte der 

Rückbau, bei dem er beim Zu-

schrauben der Minusklemme ver-

sehentlich mit dem Schrauben-

schlüssel an den Pluspol der Bat-

terie kam und so einen Kurz-

schluss verursachte. Es funkte 

kräftig und die Batterie explodierte. Plastikteile und Säure 

schossen dem Landwirt ins Gesicht. 

Der Verletzte ging sofort zum nächsten Waschbecken und 

wusch sich Gesicht und Augen mit viel Wasser ab. Glückli-

cherweise blieben keine gesundheitlichen Schäden zurück. 

Der Landwirt hätte den Unfall vermeiden können, wenn er 

zum Beispiel einen isolierten Schraubenschlüssel verwen-

det oder einen Pol abgedeckt hätte. 

Die Unfallverhütungsvorschriften der Sozialversicherung für 

Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) schreiben 

außerdem bei der Arbeit 

mit Akkumulatoren und 

im Umgang mit Säure vor, 

die persönliche Schutz-

ausrüstung zu tragen. 

Dazu gehören Schutzbril-

le, Schutzhandschuhe 

und Schutzschürze aus 

säurefestem Material. 

 

SOZIALVERSICHERUNG FÜR LANDWIRT-

SCHAFT, FORSTEN UND GARTENBAU 
 

BEREITS RUND 5.000 KURSTEILNEHMER 
 

„TRITTSICHER DURCHS LEBEN“ –  

EINE LOHNENSWERTE PRÄVENTIVMAßNAHME 
 

Das neue Gesundheitsangebot der SVLFG wird sehr gut 

angenommen: Heute wurde – nach Beginn der Kampagne 

im Oktober 2015 – bereits der 500. Trittsicher-

Bewegungskurs angemeldet. 
 

„Trittsicher durchs Leben“ ist eine der größten Gesund-

heitskampagnen Deutschlands. Die Teilnahme an den Kur-

sen soll Menschen im ländlichen Raum dabei unterstützen, 

lange standfest und mobil zu bleiben. In den Bewegungs-

(Fortsetzung von Seite 5) 

(Fortsetzung auf Seite 9) 
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kursen trainieren durchschnittlich zehn Teilnehmer in 

sechs Kurseinheiten mit jeweils 90 Minuten. Das Training 

ist speziell auf die Bedürfnisse eines älteren Menschen 

ausgerichtet. Der wissenschaftliche Leiter des Projektes, 

Priv. Doz. Dr. Kilian Rapp vom Robert-Bosch-Krankenhaus 

in Stuttgart, erklärt: „Das Training von Kraft, Gleichgewicht 

und Koordination gehört zu den effektivsten präventiven 

Maßnahmen, die wir älteren Menschen anbieten können. 

Wenn es uns gelingt, die Trittsicher-Bewegungskurse flä-

chendeckend aufzubauen, so ist dies ein Meilenstein in der 

Versorgung älterer Menschen im ländlichen Raum.“ 
 

Und das Angebot wird dankbar angenommen. So berichtet 

eine Kursleiterin aus Bayern: „Die Teilnehmer sind sehr 

interessiert und aktiv bei den Einheiten dabei. Das Heim-

training wird öfter als vorgesehen umgesetzt. Der Trainings-

erfolg hat sich bei allen Teilnehmern eingestellt und wirkt 

sich motivierend aus. Es zeigt sich ganz deutlich, wie wich-

tig und bereichernd gerade im Alter das gemeinsame Erleb-

nis in der Gruppe ist. Der Kurs ist eine geistige, körperliche 

und psychisch-soziale Bereicherung für jeden Teilnehmer.“ 

Die Absolventen sind auch begeistert, wenn das Aufstehen, 

Treppensteigen oder der Einstieg ins Auto leichter fallen. 

Oder wie ein 76-Jähriger feststellt: „Ich hätte nicht gedacht, 

dass ich meine Gleichgewichtsprobleme wieder in den Griff 

bekommen würde.“ 

Viele Landfrauen, die die Kurse vor Ort organisieren, be-

richten, dass wegen der hohen Motivation und Nachfrage 

oft Folgekurse in den Sportvereinen angeboten werden. Die 

Trittsicher-Bewegungskurse sind in der Regel kostenfrei 

und für jeden offen. 
 

Nähere Auskünfte gibt es in den folgenden Telezentren: 

für Hessen und Niedersachsen unter 0561 9359-3070, -

3071, -3072 und -3073; 

für Bayern unter 0871 696-580, -403 und -276 sowie 

für Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz unter 0711 

966-2014, -2015 und -2016. 
 

Weitere Informationen sind im Internet unter 

www.trittsicher.org zu finden. 

 

SOZIALVERSICHERUNG FÜR LAND-

WIRTSCHAFT, FORSTEN UND GARTEN-

BAU 
 

Baumbeschnitt oder Baumfällungen in der Nähe von Frei-

leitungen sind lebensgefährlich. Zuständig hierfür ist der 

Netzbetreiber.  
 

Über solche notwendigen Arbeiten in der Nähe von Freilei-

tungen ist unbedingt der Netzbetreiber zu informieren, der 

sie dann entweder mit eigenem Personal durchführt oder 

einen Dienstleister damit beauftragt – für den Waldbesitzer 

kostenfrei. 
 

Grundsätzlich gilt: Nur Profis sollen sich mit diesen Arbei-

ten auseinandersetzen. Sie wissen die Gefahr richtig einzu-

schätzen und können ihr bereits im Vorfeld entsprechend 

entgegen treten. Lebensgefahr besteht unter anderem, 

wenn der Sicherheitsabstand beim Freischneiden von Tras-

sen nicht mehr eingehalten wird, weil Äste und Baumkro-

nen zu nah 

an die Lei-

t u n g e n 

h e r a n g e -

w a c h s e n 

sind. Vor 

allem Ne-

bel oder 

R e g e n 

kann zu 

e i n e m 

Lichtbogen-

ü b e r t r i t t 

führen, der einem Berühren der Leitung gleichkommen 

kann. Berührt ein Baum eine spannungsführende Leitung, 

kommt es zu einem sogenannten „Erdkurzschluss“ und 

dadurch zu einem lebensgefährlichen Spannungstrichter 

im Radius von mindestens 20 Metern. 

 

AUSSENSPRECHTAGE DES ZENTRUM  

BAYERN - FAMILIE UND SOZIALES –  

REGION MITTELFRANKEN IN WEISSENBURG  
 

Das Zentrum Bayern Familie und Soziales – Region Mittel-

franken führt an folgenden Tagen 
 

06.09.2016, 04.10.2016,  

08.11.2016, 06.12.2016 

in der Zeit von 09:00 - 14:00 Uhr 
 

im Landratsamt Weißenburg – Gunzenhausen, Gebäude 

Niederhofener Straße 3, 91781 Weißenburg i. Bay. („Altes 

Arbeitsamt“) allgemeine Außensprechtage durch. 
 

Das Amt ist zuständig für das Feststellungsverfahren nach 

dem Schwerbehindertengesetz (jetzt: Sozialgesetzbuch – 

Neuntes Buch), die Gewährung von Elterngeld und Landes-

erziehungsgeld, die Gewährung von Blindengeld und den 

Vollzug des sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs- und 

Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 

Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den mo-

natlichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bür-

gern des Landkreises Weißenburg-Gunzenhausen eine 

umfassende Beratung vor Ort geboten werden. 

(Fortsetzung von Seite 7) 

http://www.trittsicher.org
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GÄSTEBEGRÜßUNG DES  

TOURISMUSVEREINS PLEINFELD 
 

Seit Mitte Mai lädt der Tourismusverein Pleinfeld wieder 

alle Gäste, die in Pleinfeld und Umgebung ihren Urlaub 

verbringen, zur Gästebegrüßung ein. 
 

Bei einem Glas Sekt (für die kleinen Gäste gibt’s Orangen-

saft) erfahren die Urlauber alles Wissenswerte über die 

Region sowie viele aktuelle Veranstaltungstipps.  
 

Die Gästebegrüßung findet wöchentlich montags um 10.30 

Uhr immer im Wechsel im Bürgerhaus Pleinfeld oder im 

Haus des Gastes Ramsberg am Brombachsee statt.  
 

Die nächsten Termine: 

 

Montag, 05. September 2016  10.30 Uhr  

Haus des Gastes Ramsberg am Brombachsee 
 

Montag, 12. September 2016  10.30 Uhr   

Bürgerhaus Pleinfeld 
 

Montag, 19. September 2016  10.30 Uhr   

Haus des Gastes Ramsberg am Brombachsee 
 

Montag, 26. September 2016  10.30 Uhr   

Bürgerhaus Pleinfeld  
 

Nähere Informationen: Kultur- u. Touristinformation Plein-

feld; Tel.: 09144/920070 

PLEINFELDER WEIHNACHTSMARKT 2016 
 

Am 1. Adventswochenende, Samstag 26. November und 

Sonntag, 27. November 2016 findet wieder der beliebte 

Pleinfelder Weihnachtsmarkt statt.  
 

Um den Weihnachtsmarkt möglichst abwechslungsreich zu 

gestalten, suchen wir noch Aussteller, die den Markt mit 

ihrem Angebot ( z. B. Geschenkartikel, Bastelartikel, Nähar-

beiten, Kunsthandwerk, besondere Speisen- u. Getränke-

angebote) bereichern.  
 

Anmeldungen sind noch bis zum 10. September 2016 

möglich! 

 

Für Rückfragen zum bereits vorhandenen Angebot, Ablauf, 

Kosten, etc. steht Ihnen die Kultur- u. Touristinformation 

Pleinfeld jederzeit gerne zur Verfügung. 

INFORMATION DER KULTUR- UND  

TOURISTINFORMATION PLEINFELD 
 

 

Bei uns erhalten Sie aktuell Tickets für die genannten und viele weitere Veranstaltungen:  
 

Luna-Bühne Weißenburg 
 

Stadthalle Gunzenhausen 
 

Altmühlsee-Festspiele Muhr am See  
 

Bergwaldtheater 
 

Kreuzgangspiele in Feuchtwangen 
 

15. Kammermusikfestival  16. September 2016  Nürnberg 

Swinging Harmonists  18. September 2016  Gunzenhausen 

Die Amigos – Tour 2016  24. September 2016  Gunzenhauen 

Zirkus Krone    Oktober 2016   Gunzenhausen 

Michl Müller    17. November 2016  Gunzenhausen 

David Garrett    21. November 2016  Nürnberg 

Sebastian Reich & Amanda 21. Januar 2017   Gunzenhausen 

 

Informationen über alle Veranstaltungen, für die Sie in der Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld Tickets erhalten, finden 

Sie auch im Internet unter www.reservix.de 

 

TICKET-HOTLINE: 0 91 44/ 92 00 70 

http://www.reservix.de
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1,2,3 SCHNITT……. 
 

Von Pfingsten bis zu den Sommerferien setzte sich die Ent-

deckerbande intensiv mit dem Thema Kino und Filme aus-

einander. Zu Beginn des Projekts versuchten die Kinder zu 

erkennen wie ein Film aufgebaut wurde. Jedes Kind durfte 

sich dazu selbst ein Daumenkino fertigen. In einer Kinder-

konferenz stimmte die Gruppe darüber ab, selbst einen 

Film zu drehen. In späteren Diskussionen kamen die Kin-

der auf die Idee selbst zu einer Kinovorstellung einzuladen. 

Mit dem eingenommenen Geld wollten sie sich einen Kino-

besuch leisten. Gesagt, getan……  
 

Die Kinder erarbeiteten schließlich ein eigenes Drehbuch, 

gestalteten Flyer und Eintrittskarten und verteilten die ein-

zelnen Schauspielrollen. Kostüme und Requisiten wurden 

organisiert und gestaltet. Schließlich war es Ende Juli so-

weit. Alle Kinder waren am Filmdreh von „Diebstahl im 

Kaufland“ beteiligt. Abschließend wurde der Film geschnit-

ten und schließlich Eltern, Familie und Freunden vorge-

führt. Die Kinder ließen es sich nicht nehmen selbstge-

machtes Popcorn und Getränke an der Nachmittagsvorstel-

lung zu verkaufen. 
 

Am nächsten Tag fuhr die Entdeckerbande als letzten ge-

meinsamen Ausflug nach Nürnberg ins Cinecitta. Dort ent-

deckten die Kinder ein großes Kino und sahen sich schließ-

lich im Deluxe-Kino einen 3-D – Dokumentationsfilm über 

Wale an.  Natürlich waren sich alle einig. Dies war ein ge-

lungener Abschluss unserer Entdeckerbande für das Kin-

dergartenjahr 2015 – 2016. 
 

Die Kinder und das Team der Kita Abt Maurus 

 

NEUES AUS DEM KINDERGARTEN  

ST. MARIEN 
 

„WIR MACHEN UNS AUF DEN WEG ZUM ERLEBNISBAUERN-

HOF NACH ERLINGSDORF“ 

Einmal jährlich besuchen die Stirner Kindergartenkinder 

den Bauernhof der Familie Schneider. Seit Jahren bietet 

die Familie erlebnisorientierte Angebote für Kindergärten 

an. Dort haben die Kinder die Möglichkeit den Bauernhof 

mit allen Sinnen zu erleben. Dieses Jahr haben wir kleine 

Hühner kennengelernt. Natürlich durften wir auch so richtig 

mit anpacken und so allerhand mithelfen. Die Kühe beka-

men zu fressen, es wurde gekehrt, einige Tiere bekamen 

frisches Stroh und es 

wurde auch reichlich 

gestreichelt. Zwi-

schenzeitlich ließen 

wir uns unsere Brot-

zeit schmecken und 

genossen ein Mais-

bad! Mit vielen neuen 

Eindrücken verab-

schiedeten wir uns und freuen uns auf`s nächste Abenteu-

er auf dem Hof der Familie Schneider. 

„FAMILIENWANDERUNG“ 

Im Juli wanderten wir mit den Familien unserer Kindergar-

tenkinder in Richtung Stirner Sportplatz. Dort verbrachten 

wir einen schönen 

und sonnigen Nach-

mittag in gemütlicher 

Runde. Für das leibli-

che Wohl war gesorgt, 

denn es gab ein reich-

haltiges und vor allem 

leckeres Buffet. Nach 

einem kleinen musi-

kalischen Einsatz unserer Kinder, bedankten wir uns in 

diesem Rahmen beim Elternbeirat für ihr Engagement und 

die gute Mitarbeit. Ein herzliches Dankeschön nochmal an 

dieser Stelle! Als Eltern-Kind Aktion wurde ein Naturbild 

gestaltet, welches dann von jeder Familie mit nach Hause 

genommen wurde.  
 

„ABSCHLUSSGOTTESDIENST FÜR DIE STIRNER KINDER-

GARTENKINDER“ 

Das Kindergartenjahr ist nun fast geschafft und zu diesem 

Anlass gibt es jährlich einen Abschlussgottesdienst, wo 

unsere Vorschulkinder gesegnet werden. Der diesjährige 

Gottesdienst wurde 

von allen Kindern 

zum Thema „Der 

Baum“ gestaltet. 

Der Baum – als 

Symbol des Wach-

sens, denn auch 

unsere Vorschulkin-

der sind in den letz-

ten Kindergarten-

jahren gewachsen, gereift und nun soweit den nächsten 

Weg zu gehen. Als Erinnerung an diesen Gottesdienst gab 

es eine kleine Baumscheibe aus Holz zum Anhängen. 
 

„DAS SCHULTÜTENFEST – EIN FEST FÜR UNSERE VOR-

SCHULKINDER“ 

Nun ist es bald soweit und unsere „Großen“ werden einge-

schult. Ganz schön aufregend. Bei unserem Schultütenfest 

waren die Vorschulkinder ganz im Mittelpunkt. Jedes Kind 

bekam die Gelegenheit zu erzählen, was besonders schön 

im Kindergarten war. Voller Stolz präsentierten die Vor-

schulkinder ihre mit gestalteten Schultüten, die ihnen von 

ihren Helferkindern überreicht wurden.  Es wurde außer-

dem gesungen und es gab die Portfolio – Ordner als Erin-

nerung an die Kindergartenzeit überreicht. Das Highlight 

war natürlich der „Rauswurf“ aus dem Kindergarten, den 

wir auch tatsächlich umgesetzt haben. Ein riesen Spaß für 

unsere „Großen“ und auch die anderen Kinder staunten da 

nicht schlecht.  Dann gab es noch einen Geschenkebaum 

im Garten - den die Kinder entdeckt hatten. Dort hing für 

jedes Vorschulkind noch ein Geschenk. Auf diesem Wege 

wünschen wir unseren Vorschulkinder einen guten 

Schulstart und eine tolle Schulzeit! 
 

Herzliche Grüße aus dem Kindergarten St. Marien 
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DAS NEUESTE AUS DEM KINDERGARTEN 

ST. FRANZISKUS 
 

„Hurra, ich bin ein Schulkind“, so heißt es in nur wenigen 

Tagen für alle „Großen“ der Pleinfelder Kitas: 

St.Franziskus, Abt. Maurus, Dorsbrunn und der Stirner Kin-

dergarten St. Marien 
 

Für die Vorschulkinder endete die Kindergartenzeit mit vie-

len Aktionen und Aktivitäten. 
 

Im Gegensatz 

zu den Eltern 

werden Kin-

der heut 

durch die 

Schulkoope-

ration im letz-

ten Kinder-

gartenjahr gut 

vorbere i tet - 

lernen Lehrer und Räumlichkeiten kennen. Die Kontakte 

wurden geknüpft durch Vorleseaktionstage, Schnupperun-

terricht, Theaterbesuche und vieles mehr. 
 

Ein Highlight war auch der gemeinsame Wandertag mit der 

Schule. Am 28.06. war es soweit. Die Kinder waren sehr 

aufgeregt was sie wohl erwarten würde. Jedes von den Vor-

schulkindern bekam im Schulhof ein Schulkind an die Seite 

gestellt. Einige Gruppen wanderten zum Sandbockelweg 

die anderen nach St. Veit zum neuen Spielplatz. Während 

der Wanderung wurde von den Lehrern viel über unsere 

Natur, Pflanzen, Kräuter und Blumen erzählt. Zwischen-

durch wurde auch gesungen (Jetzt fahren wir übern See). In 

St. Veit angekommen wurde erst mal Brotzeit gemacht und 

sich gestärkt. Danach durften die Kinder den großen neuen 

Spielplatz zusammen erkunden. Nach einer langen ausgie-

bigen Spielzeit traten wir den Rückweg an. An der Grund-

schule wieder angekommen, trafen wir auf alle anderen 

Vorschulkinder der verschiedenen Kindergärten und den 

Grundschulkindern. Damit endete unser gemeinsamer 

Wander tag 

m i t  der 

Grundschule 

Pleinfeld. 
 

Durch diese 

gemeinsame 

E r f a h r u n g 

rückten Vor-

schulkinder, 

Schüler und 

Lehrer wieder ein Stück näher. 

 

 

 

 

AUSFLUG DER DJK PLEINFELD 
 

„Einsteigen bitte – der Bus fährt in fünf Minuten los!“                                                       

Das ließen sich die DJKlerinnen nicht zweimal sagen und 

so ging es frohgelaunt und bei herrlichem Sonnenschein 

Richtung Süden. Die Anmeldungen waren so zahlreich, 

dass heuer eine Gruppe Frauen zusätzlich mit dem Zug das 

Ziel ansteuerten. Das war möglich, weil in Bad Wörrishofen 

der Bahnhof nahe am Zentrum der Kurstadt liegt. 
 

Nach einem reichhaltigen Frühstück in angenehmer Atmo-

sphäre genossen die Teilnehmerinnen den schönen Kur-

park an der Wirkstätte des Pfarrers Kneipp. Neben Aroma- 

und Kräutergarten flanierten alle genüsslich durch die wun-

derschönen Rosenanlagen. Und natürlich - wie könnte es 

anders sein bei den weit über die Grenzen der Region be-

kannten Kneipp`schen Anwendungen - hat der Kurpark 

jede Menge Möglichkeiten seinem Körper Gutes zu tun. Ein 

abwechslungsreicher  Barfußpfad wurde ebenso auspro-

biert, wie die  verschiedenartigen Kneippanlagen und die 

Gradieran-

lage. Nach 

einer Stadt-

f ü h r u n g 

g e n o s s e n 

viele die 

Musik der 

Kurkapelle, 

die den 

Gesamtein-

druck des 

Tages durch die schöne Musikauswahl noch abrundete. 
 

Klar, dass auch der Biergarten, das Abendessen unter al-

ten Baumkronen und der laue Sommerabend dazu beitru-

gen, dass die Reisegruppe sich später entspannt und zu-

frieden auf den Heimweg machte.  

 

RAIFFEISENBANK SPENDET NEUES  

GESCHIRR 
 

Anlässlich des Pfarrfestes der Kath. Kirchengemeinde Plei-

nfeld über-

reichte Jür-

gen Friedrich, 

Leiter der 

R a i f f e i s e n -

bank in Plein-

feld, ein neu-

es Geschirr 

im Gegenwert 

von etwa 900,- Euro an den Katholischen Frauenbund Plei-

nfeld. Auch die anderen Pleinfelder Vereine können dieses 

Geschirr -gegen eine geringe Verleihgebühr- beim Kath. 

Frauenbund Pleinfeld ausleihen. Über die Geschirrspende 

freuten sich Pfarrer Dieter Bock und Margarita Uhl, Vorsit-

zende des Kath. Frauenbundes Pleinfeld, sowie einige Da-

men des Frauenbundes.  
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RAIFFEISENBANK PLEINFELD ÜBERGIBT 

SPENDE ZUM 50-JÄHRIGEN GRÜNDUNGSJU-

BILÄUM DES SPORTANGELVEREINS STIRN U. 

UMGEBUNG E.V. 
 

Anlässlich des 50-jährigen Vereinsjubiläums wurde der 

Sportangelverein Stirn u. 

Umgebung bei der An-

schaffung von Softshell-

jacken mit einer Spende 

unterstützt. Den Spen-

denscheck über 400,- 

Euro überreichte Jürgen 

Friedrich, Geschäftsstel-

lenleiter der Raiffeisen-

bank Pleinfeld, an eine 

Abordnung des Vereins. 
 

Die Raiffeisenbank wünscht allen Vereinsmitgliedern und 

deren Familien zum Jubiläum alles Gute. 

 

PLEINFELDER KINDERGÄRTEN BESUCHEN 

DIE RAIFFEISENBANK 
 

Wie schon im vergange-

nen Jahr, besuchten die 

Vorschulkinder der vier 

Kindergärten im Gebiet 

der Marktgemeinde Plei-

n fe ld  (Abt -Maurus , 

St.Franziskus, St.Marien-

Stirn und St.Nikolaus-

Dorsbrunn) zum Ab-

schluss des Kindergartenjahres die Raiffeisenbank in Plein-

feld. 
 

Hier konnten die künftigen Erstklässler einmal hinter die 

Kulissen einer Bank schauen und das ein oder andere, wie 

z.B. das Bedienen einer Geldzählmaschine, auch einmal 

selbst ausprobieren.  
 

Gut verpflegt mit 

Butterbrezen und 

Apfelschorle haben 

die Kinder einen 

interessanten und 

spannenden Tag 

erlebt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

DAS PROGRAMM 

2016  
 

Endlich ist es wieder soweit. Am 17. und 18. September 

2016 ist Marathon in Pleinfeld. Läufer, Zuschauer, Helfer, 

Vereine, Unterstützer, Festzeltfreunde, Familien – alle kom-

men am Volksfestplatz zusammen.  
 

Los geht es am Samstag um 15 Uhr mit der Eröffnung 

durch den Bürgermeister. Parallel zur Ausgabe der Startun-

terlagen läuft die Messe, die Gelegenheit bietet, sich über 

Themen rund um Sport, Gesundheit und Freizeit zu infor-

mieren, neueste Trends zu testen oder einfach gemütlich 

zu bummeln. Daneben steht für die Kleinen auf der Hüpf-

burg, beim Kinderschminken, am Kletterbalken oder bei 

der Bastelaktion jede Menge Spiel und Spaß auf dem Pro-

gramm. 
 

Viele Bambini und ein Clown 

Höhepunkt für die kleinen Läufer sind die Engeler-

Bambiniläufe ab 16 Uhr. Begleitet von einem echten Clown 

und angefeuert von Mami, Papi, Oma, Opa und vielen, vie-

len Fans drehen die Marathonis von morgen zwei Runden 

am Festplatz. Die Pleinfelder Kindergärten und Schulen 

haben fleißig trainiert. 
 

Bühnenprogramm der Vereine und Gruppen 

Die große Bühne im Festzelt gehört am Samstag den Verei-

nen und Gruppen aus Pleinfeld und Umgebung, die bis in 

den Abend hinein ihr Können und die vielfältigen Angebote 

zum Besten geben. Zuschauer sind herzlich eingeladen. 

Selbstverständlich wird für Speisen und Getränke im ge-

mütlichen Festzelt und Biergarten bestens gesorgt. 
 

Läufe am Sonntag 

Der Sonntag steht dann im Zeichen der verschiedenen 

Laufwettbewerbe. Der Marathon macht um 9 Uhr den An-

fang. Es folgen Marathon-Staffeln, Schülerlauf, Hobbylauf, 

Halbmarathon und (Nordic) Walking. Zuschauer können 

den stimmungsvollen Start sowie die spannenden  Zielein-

läufe am Festplatz verfolgen oder die Teilnehmer auf der 

Strecke um den See anfeuern. An den Stimmungsnestern 

am Hauptdamm, an der Arche Allmannsdorf, bei Endern-

dorf, an der 

V o r s p e r r e 

und  be i 

R a m s b e r g 

heizen Bands 

und DJs ein. 
 

Die Anmel-

dung ist noch 

bis Sonntag, 

4. Septem-

ber 2016, 

über die Internetseite möglich. Hier gibt es auch weitere 

Details zu  Läufen und Rahmenprogramm. 
 

(Fortsetzung auf Seite 49) 
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Zeitplan - NIFCO KTW SEENLANDMARATHON  
 

Samstag, 17. September 2016 

15.00 - 19.00 Uhr Startersetausgabe  

 Messe & Rahmenprogramm 

 Festzeltbetrieb mit Biergarten  

 Nudelparty 

15.00 - 21.00 Uhr Bühnenprogramm Pleinfelder Vereine &  

Gruppen 

16.00 Uhr  Bambiniläufe 

18.30 Uhr  Meet & Greet der Pacemaker 
 

Sonntag, 18. September 2016 

7.00 - 11.00 Uhr Startersetausgabe  

7.00 - 16.00 Uhr Messe & Rahmenprogramm   

   Festzeltbetrieb mit Biergarten  

   Siegerehrungen 
 

9.00 Uhr   START Marathon 

9.05 Uhr   START Marathon-Staffel 

9.30 Uhr   START Schülerlauf 

9.50 Uhr   START Hobbylauf 

11.00 Uhr   START Halbmarathon 

11.10 Uhr   START (Nordic) Walking 

15.00 Uhr   Zielschluss 

danach   Auslosung Hauptgewinn 

 

40 JAHRE HEIMGARTENANLAGE  

PLEINFELD 
 

Am Sonntag, 10.Juli lud der Kaninchenzuchtverein Plein-

feld zum „Tag der offenen Gartentür“ ein. 
 

Der Verein freute sich über das große Interesse an Garten-

liebhabern. Bei strahlendem Wetter und einem ofenfri-

schen Spanferkel, wurde das gut besuchte Fest zu einem 

gelungenen Tag. Die Pflege und Gestaltung der einzelnen 

Gartenparzellen wurde von den Besuchern mittels Stimm-

zetteln bewertet. Die meisten Stimmen für den schönsten 

Garten erhielt der Besitzer Jürgen Casna. Gefolgt auf Platz 

zwei und drei die Gärten von Körner und Rixner. 
 

Alle Gartenbesitzer wurden für ihre Arbeit an ihrer Anlage 

mit Prei-

sen be-

lohnt. 
 

Der Orga-

n i s a t o r 

des Fes-

tes, Fritz 

R i x n e r , 

bedankt 

sich im 

N a m e n 

des Ver-

eins bei 

den Sponsoren, Raiffeisenbank Plfd., Markt Gemeinde 

Plfd., Fa. Hueber, Fa. Papp, Fa.Peterwitz, Fa.Fiegl, Fa.Mory 

und bei allen Helfern die dazu beigetragen haben, das Fest 

zu einem Erfolg werden zu lassen. 
 

Bei Kaffee und Kuchen mit anschließender Preisverteilung 

fand der „Tag der offenen Gartentür“ einen gemütlichen 

Ausklang. 

 

SCHACH 
 

Der TSG 1893 Ellingen, Abteilung Schach und der 1.FC 

Pleinfeld, Abteilung Schach haben eine Spielgemeinschaft 

gegründet. 
 

Alle Interessierte treffen sich zum SCHACH-Training ab Sep-

tember 2016: 

Am 2. Donnerstag im Monat ab 19:00 Uhr im Sportheim 

Ellingen, Hörlbacher Str. 1.. 

Am 4. Donnerstag im Monat ab 19:00 Uhr im FC Sportheim 

Pleinfeld, Am Sportpark 5 
 

Alle SCHACH-Interessierte Jugendliche ab 8 Jahre, ohne 

oder mit Schacherfahrung, treffen sich zum Jugendtraining 

ab September 2016: 
 

Am 2. Dienstag im Monat von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr im 

S p o r t h e i m  E l l i n g e n ,  H ö r l b a c h e r  S t r .  1 . 

Am 4. Dienstag im Monat von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr im 

FC Sportheim Pleinfeld, Am Sportpark 5. 

(Fortsetzung von Seite 47) 
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BÜCHEREI PLEINFELD 
 

Zu folgenden Öffnungszeiten können Sie das Angebot der Bücherei nutzen: 

Dienstag und Donnerstag: 15:00 - 19:00 Uhr sowie  

Mittwoch und Sonntag: 09:30 - 11:30 Uhr 
 

Jeder Interessent benötigt für eine Ausleihe einen computerlesbaren Büchereiausweis. Dafür ist eine einmalige Gebühr 

von  

  1,50 EUR für Kinder 

  2,50 EUR für Erwachsene  

  zu entrichten. 
 

Die jährliche Benutzungspauschale beträgt   1,50 EUR für Kinder 

         3,00 EUR für Erwachsene 

       Ansonsten ist die Ausleihe kostenlos! 
 

Sie finden unsere Einrichtung am Kirchenplatz 1, neben der Kath. Kirche und in der Nachbarschaft zum Bürgerhaus oder 

auch im Internet unter www.buecherei-pleinfeld.de 
 

MEDIENSUCHE ONLINE 
Egal ob von zu Hause, vom Arbeitsplatz, von der Schule oder vom Internet-Café aus, unsere neue Mediensuche online 

ermöglicht es Ihnen, schnell und unabhängig von den Öffnungszeiten im Medienbestand der Gemeinde-

bücherei zu recherchieren. www.pleinfeld.de/buecherei - „Hier geht’s zur Mediensuche online“ 
 

Auf Ihren Besuch freut sich das Bücherei-Team! 
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WAS IST LOS IN PLEINFELD? 

Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

jeden Mittwoch 

08:00—13:00 Uhr 
Wochenmarkt  

Pleinfeld, 

Parkplatz Brückenstraße 

Fr., 02.09.2016 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Nähere Informationen unter 

www.sternenfreunde-brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Fr., 02.09.2016 

19:30—01:00 Uhr 
Musical-Kreuzfahrt 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 02.09.2016 

ab 18:00 Uhr 

Farewell Summer Party 

im Sonnenhof 

Das Frankenland ist nicht nur für gute Biere, 

sondern auch für seine hervorragenden Weine 

bekannt. Wir verabschieden den Sommer mit 

einem großen Weinfest in unserem Biergarten. 

Mit viel Musik, verschiedenen Weinen, Flamm-

kuchen und Grillspezialitäten.  

Pleinfeld, 

Hotel Sonnenhof 

Sa., 03.09.2016 

19:30—01:00 Uhr 
Musical-Kreuzfahrt 

Nähere Infos unter www.ms-bombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee  

Sa., 03.09.2016- 

So., 04.09.2016 

Sa., 14:00—20:00 

So., 8:00—16:00 

Trödelmarkt 

Trödelmarkt der DLRG Pleinfeld mit Kaffee und 

selbstgemachten Kuchen, Steaks und Bratwürs-

te vom Grill. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Alois-Dantonello-Straße 

So., 04.09.2016 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 05.09.2016 Mini-Kapitäns-Patent 
Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 05.09.2016 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung 

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

zu Veranstaltungen und Ausflugstipps rund um 

Pleinfeld am Brombachsee. 

Ramsberg am Brombachsee,  

Haus des Gastes 

Di., 06.09.2016 
Wickie Erlebnistag für 

die ganze Familie 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mi., 07.09.2016 

um 19:00 Uhr 

Abendeinstimmung im 

Schlossgarten 

Zauberharfe und gemeinsames Singen gespielt 

von Gisela Timm. 

Pleinfeld,  

Schlossgarten am Bürgerhaus 

Do., 08.09.2016 

17:15– 22:30 Uhr 
After Work Party 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 09.09.2016 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 10.09.2016-  

So., 11.09.2016 
Manfred Stahl Regatta Bootsklasse: Conger 

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen 

So., 11.09.2016 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 12.09.2016 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung  

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

zu Veranstaltungen und Ausflugstipps rund um 

Pleinfeld am Brombachsee. 

Pleinfeld, 

Bürgerhaus 
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Änderungen vorbehalten! Nähere Information zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie in der  

Kultur– und Touristinformation Pleinfeld,  Tel. (0 91 44) 92 00-70 oder im Internet unter www.pleinfeld.de 

Impressum 

Der Markt Pleinfeld bedankt sich bei allen Inserenten in der Bürger-Info. Kaufen Sie bei unseren Firmen. Sie tragen mit Ihrem Einkauf dazu bei Arbeits-

plätze und Ausbildungsplätze, sowie ein reichhaltiges Produkt- und Dienstleistungsangebot in der Gemeinde zu erhalten und zu schaffen. 
 

Die Pleinfelder Bürger-Info erscheint jeweils am Monatsanfang und wird kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde Pleinfeld verteilt.  

Auflage: 3.500 Stück. Der Markt Pleinfeld behält sich vor, unverlangt eingesandte Manuskripte zu kürzen.               

Herausgeber: Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld Telefon (0 91 44) 92 00-0 — Fax (0 91 44) 92 00-50 , www.pleinfeld.de, E-Mail: mail@pleinfeld.de  

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes: 1. Bürgermeister des Marktes Pleinfeld Markus Dirsch, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

Fr., 16.09.2016 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Fr., 16.09.2016 

ab 19:30 Uhr 

Ü 30 Disco Party—Rock 

the Boat 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Sa., 17.09.2016- 

So., 18.09.2016 

Sa., ab 15:00 Uhr 

So., ab 07:00 Uhr 

Seenlandmarathon 

Der Seenlandmarathon am Sonntag ist ein pro-

fessionell organisiertes Marathon-Event in fami-

liärer Atmosphäre mit Herz und Engagement. 

Neben den klassischen Distanzen werden auch 

Marathon– und Firmenstaffeln angeboten sowie 

Nordic-Walking über die Halbmarathon-Distanz. 

Die Strecken und Ausschreibungen sind online 

abrufbar. Auch die Anmeldung ist bereits unter 

www.seenlandmarathon.de möglich. Am Tag vor 

den Läufen findet von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

die Sportmesse und die Startersetausgabe statt. 

Pleinfeld, 

Volksfestplatz 

So., 18.09.2016 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 19.09.2016 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung  

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

zu Veranstaltungen und Ausflugstipps rund um 

Pleinfeld am Brombachsee. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Haus des Gastes 

Fr., 23.09.2016 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 24.09.2016 

So., 25.09.2016 
Trichter-Regatta  

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen 

Sa., 24.09.2016- 

So., 25.09.2016 
Oktoberfestrace Bootsklasse: Yardstick. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen 

Sa., 24.09.2016- 

So., 25.09.2016 

15:00—17:00 Uhr 

Museumswochenende 
mit Schnupperführung um 15:00 Uhr (im Ein-

trittspreis enthalten). 

Pleinfeld, 

Heimat– und Brauereimuseum 

So., 25.09.2016 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 26.09.2016 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung 

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

zu Veranstaltungen und Ausflugstipps rund um 

Pleinfeld am Brombachsee. 

Pleinfeld, 

Bürgerhaus 

Mi., 28.09.2016- 

So., 02.10.2016 
Oktoberfest auf See 

Während der täglichen Schifffahrt. Nähere Infos 

unter www.ms-brombachsee.com oder unter 

Tel.: 09144 927050.  

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 30.09.2016 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 



DEFIBRILLATOREN IN PLEINFELD 

Immer zugänglich:                   Sparkasse Pleinfeld, Leichenhaus Allmannsdorf 

Während Öffnungszeiten:       Bürgerhaus, Gemeindewerke, Waldfreibad, Firma Gore, MS Brombachsee 

Bei Besetzung:                         BRK Bereitschaft, FFW Pleinfeld, DLRG Station Ramsberg, Wasserwachtstation Allmannsdorf 

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN  Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 Gesundheitszentrum Treuchtlingen 09142 / 801 - 0 

Kläranlage Brombachsee 573 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der normalen 

Sprechstundenzeiten für Sie telefonisch erreichbar - bundesweit 

unter einer einheitlichen Rufnummer: 116 117 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Caritas Sozialstation 69 90 

WEITERE E INRICHTUNGEN  Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Amb. Alten-  und Krankenpflege Conrad 92 77 40 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 
Praxis für Krankengymnastik und  

Massage „Physiotherapie Reißinger“ 
61 78 

Freibad 92 72 56 
Heilpraktiker für heilkundliche  

Psychotherapie, Johannes Kunder 
92 78 88 

Bücherei 92 75 14 Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Frank Witter, Physiotherapeut 60 80 25 

Dr. Hirschmann und Dr. Müller 
Allgemeinmediziner 

234 
Pich (Massage, Krankengymnastik, 

Physiotherapie) 
62 92 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

ZAHNÄRZTE  Fitnessclub Brombachsee—Rehasport 92 43 02 

Dr. Adriane Dolch  
Behandlungsschwerpunkte: Kinder– und Jugendzahnheilkunde 

16 30 Pflegedienst Altmühlfranken  0176 42078552 

Dres. Kohler/Kohler/Dr. Schmidtkonz 16 30 K IRCHEN  

Dr. Peter Wünsche 328 Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Ursula Korojan 92 72 20 Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

T IERÄRZTE   K INDERGÄRTEN   

Dr. Aurelia Leitmeier (Kleintiere) 61 62 Abt - Maurus 84 93 

Dres. Leitmeier / Nüßlein (Großtiere) 298 St. Franziskus 381 

SCHULEN  Dorsbrunn 496 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Stirn 6123 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 APOTHEKE  

  Alte Post Apotheke  94 11 1 


